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Zürich 1889 XV Jahrgang N°15 6 April

Veraotwortiicbe Redaktioi: Jean Nötzii. Expedition: Bahnbofstrasse, 98. Bucndruckerei E Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. ». ö>0, für 18 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 1« Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Furbendriickbildern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

%bonntmtnt*s&inhhxtw. d?

3Rit biffer Kummer eröffnen wir ein neue«

Abonnement ju obbenannten Sebingungen.
SDer 9cebelfpalter" erfcfyeint allwöchentlich

in 5>o»p ein ummern unb enthalt überbiefj all*
monatlid) ein fein auSgef ütyrteä Äunfiblatt
in garben. 2>te btè {efct tjieoon erfebienenen ijaben

Sluffef^en erregt unb fo große «Spmpatlne im $ubli=
fum gefunben, ba§ fogar erneute Auflagen baoon oer=

griffen würben unb einzelne Hummern nid)t mebr

erbaltlid) ftnb. <Sd)on aus biefem @runbe empfiehlt
ftd) baä Abonnement, aber auch nod) au$ bem weiteren,
bajj ed

merfefjä^rftc»? nur §fr. 3.
foftet, wabrenb in einzelnen Sümmern belogen ber @e*

fammtpreis für 13 Stummem fidj auf $x. 4. 50 ftetlt.
(g$ wirb überhaupt allgemein anerfannt, baß

ber Stebelfpalter" mit feinen Stiftungen ben aUer=

größten Anforberungen an etn iüuftrirteö fyumoriftifcbeS s

SBlatt entfpricfyt unb babei auefy baS btfltgfte aller
berartigen Slatter ift.

S>ajj er bei ben großen toften feiner fêrftellung
aber aucb auf bie ttnterftüfcung aller feiner greunbe
unb bet? ^ublifum* rennen muß, bebarf wobl feiner
weiteren Ausführung, unb empfehlen wir beßfyalb ben

9iebelfpalter/y ju recht s a r; Ir e i (t) e n Abonnements

aufs Angelegentliche.

Abonnements * (Erneuerungen bitten wir und
gef. balbigft jufommen ju laffen.

Annoncen im «Kebelfpalter" ftnb oon großer

SBirffamfett. AHe Annoncen (Erpebitionen, fowie bie

Unterzeichnete effeftuiren bezügliche Auftrage.

Abonnemente werben angenommen oon aüen

$oft&ttteour, Snu^üttolungett unb ber

Cfioeottton 5e0 iebelfpolter",
3Äti(t| - -gÖaßn^fTfrage, 98 - 3Änd).

Gurion 1883 XV àgsng ^15 8 Appil

AllMàs hllmoristjsch-ssiyrisches Mocheublaii.

M«» ^ ^bonnsmenisbeclingungen.

^11« l»o»tSmtvr uuà lSuvIinimôlungsn usdwen LsstöUuuAon outxvzsu. i?rsnixo tur à 8en«eil : Mr S lìloà ?r. », tur « Â-loà
?r. ». S«, tur t» àlons-to ?r »« ; tur »!>e 8t»»t»n 6e» Weltpostverein» : ?ür « Novà ?r. 7, tur R» Noà ?r. 1». S«. Fàà
à»»»-»?» SS <Äs. âm»ne»-n mil! ^^b^àto^îà»» SV Ks.

I»s«r«.î« ver àASsMsno ?otit-«ils tur àis 8àei? S» vts. kür à àlîuii! «S Lts. ; boi VVislierkolungsn dsàout-znà
Rsdàtt. ^uktràAv vokSràsru aile /ìnnonvon- Agenturen öer 8vnv,eiZ! un^ lie» /ìuLlsnlio».

Abonnements-Einladung.

Mit dieser Nummer eröffnen wir ein neues

Abonnement zu obbenannten Bedingungen.

Der Nebelspalter" erscheint allwöchentlich
in Doppeln ummern und enthält überdieß

allmonatlich ein fein ausgeführtes Kunstblatt
in Farben. Die bis jetzt hievon erschienenen haben

Aussehen erregt und so große Sympathie im Publikum

gefunden, daß sogar erneute Auflagen davon

vergriffen wurden und einzelne Nummern nicht mehr

erhaltlich sind. Schon aus diesem Grunde empfiehlt
sich das Abonnement, aber auch noch aus dem weiteren,
daß es

vierteljährlich nur Ir. 3.
kostet, während in einzelnen Nummern bezogen der Ge-

sammtpreis für !3 Nummern sich aus Fr. 4. 50 stellt.

Es wird überhaupt allgemein anerkannt, daß
der Nebelspalter" mit seinen Leistungen den

allergrößten Anforderungen an ein illustrirteS humoristisches

Blatt entspricht und dabei auch das billigste aller
derartigen Blätter ist.

Daß er bei den großen Kosten seiner Erstellung
aber auch auf die Unterstützung aller seiner Freunde
und des Publikums rechnen muß, bedarf wohl keiner
weiteren Ausführung, und empfehlen wir deßhalb den

Nebelspalter" zu recht zahlreichen Abonnements

auf's Angelegentlichste.

Abonnements - Emeuerungen bitten wir uns
gef. baldigst zukommen zu lassen.

Annoncen im Nebelspalter" sind von großer
Wirksamkeit. Alle Annoncen-Erpeditionen, sowie die

Unterzeichnete essettuiren bezügliche Aufträge.

Abonnements werden angenommen von allen

Postbureaux, Buchhandlungen und der

Expédition des Nevelsvalter",

Zürich - WcchnHofstrcrße. 98 - Zürich.
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